
Göttingen (bru). Eine Woche
vor den Landesmeisterschaften
im Crosslauf in Ostercappeln
zeigten sich Sebastian Hanelt
und Matthis Reichert von der
LG Göttingen in guter Verfas-

Vorbereitung auf
Meisterschaft

nerstag, 12. Februar 2009
103 Starter hatten sich von Göt-
tingen aus auf den Weg zum
höchsten Berg im Harz gemacht.
93 erreichten schließlich das Ziel
der Brocken-Challenge – nach

aber gleichwohl eine sehr gute
Quote.

Bekannt ist die Brocken Chal-
lenge neben den Anstrengun-
gen eines Ultra-Marathons in-

doch in dem Abschnitt ab Barbis
(bei Bad Lauterberg). „Von dort
aus folgen 80 Prozent der Hö-
henmeter.“ Bevor es auf diesen
zweiten Teilabschnitt geht – bis

In acht Stunden über Eis und Schnee auf den Brocken
Ultra-Marathon: Frank Kleinsorg gewinnt 81-Kilometer-Lauf / 93 von 103 Startern erreichen Ziel
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81,3 Kilometern. Zwischen dem
Sieger Frank Kleinsorg (7:55
Stunden) und dem Letzten Hans
Würl (13:55) lagen exakt sechs
Stunden.

VON KATHRIN LIENIG

Göttingen. „Brocken-Challen-
ge 2009: Here we go!“ Der
Schlachtruf von Organisations-
leiter Markus Ohlef vom aus-
richtenden Verein „Ausdauer-
sport für Menschlichkeit“ er-
schallte – wie immer  – morgens
um sechs Uhr in rabenschwar-
zer Nacht am Hainholzhof
oberhalb von Göttingen. Das
Teilnehmerfeld hatte sich wie-
der deutlich vergrößert: 103
Läufer und ihre radfahrenden
Begleiter aus Deutschland,
Österreich, der Schweiz und
Ungarn nahmen die Strecke
zum Brockengipfel über 81 Ki-
lometer und gut 2000 Höhen-
meter in Angriff. Erstmals gab
es dieses Jahr die Möglichkeit,
direkt am Start in Sammelun-
terkünften zu übernachten und
abends und morgens verpflegt
zu werden. Davon wurde reger
Gebrauch gemacht.

Spiegelglatt lag nicht nur der
Seeburger See im Morgengrau-
en da, auch die Strecke dieses
primär als Wohltätigkeitslauf
konzipierten Events präsentier-
te sich bis auf sehr kurze Aus-
nahmen im gesamten Strecken-
abschnitt bis in den Harz hinein
mehr oder weniger als Eisbahn.
Später ging der Belag bei Tem-
peraturen knapp über dem Ge-
frierpunkt in weichen Altschnee
über, der noch kräftezehrender
wirkte und die Läufer vor eine
echte Bewährungsprobe stellte.
So überrascht es nicht, dass
diesmal nicht alle im Zeitlimit
von 14 Stunden ankommen
konnten. 93 Ankömmlinge sind

zwischen auch für die Betreu-
ung an den Verpflegungsstatio-
nen und die große  Auswahl und
hohe Qualität von Getränken
und Speisen, die manchen mit
sich hadern ließ: „Weiterlaufen
oder satt essen?“ Hervorzuhe-
ben ist, dass die gesamte Ver-
pflegung von spendenden Fir-
men zur Verfügung gestellt
wird und somit die Teilnehmer-
gebühren zu hundert Prozent
an die Spendenempfänger wei-
tergegeben werden können.
Nach einem ersten Kassensturz
kamen knapp 8000 Euro zusam-
men. Ein Großteil des Betrages
geht wieder an das „Hospiz an
der Lutter“, außerdem erhält
der „Sozialpsychiatrische Vol-
leyballclub“ Geld.

Streckenrekord unangetastet

Sieger Frank Kleinsorg, der
auch zum Organisationsteam
gehört, ist Inhaber des
Streckenrekords (7:30 Stunden).
Der Marathonläufer (Bestzeit
2:36 Stunden) ist die Brocken-
Challenge in diesem Jahr zum
zweiten Mal durchgelaufen.
„Als ich den Rekord aufgestellt
habe, waren die äußeren Bedin-
gungen wesentlich besser. Da
war es fast frühlingshaft“, be-
richtet der Langstreckenspezia-
list, der für das Team des
Hauptsponsors „Naturkost El-
kershausen“ an den Start gegan-
gen ist.

Die Temperaturen um den
Gefrierpunkt hat der Gesamt-
sieger als „nahezu perfekt“ be-
zeichnet. Ausschlaggebend sei
da eher der Untergrund. „Zwi-
schen Mackenrode und Lan-
dolfshausen war es blankes Eis.
Da ist der Kraftaufwand bei aus-
gleichenden Bewegungen
manchmal schon sehr groß“, so
Kleinsorg. Die wirkliche Her-
ausforderung komme dann je-

dorthin sind schon 42,6 Kilo-
meter, also eine Marathondi-
stanz bewältigt –, steht noch
einmal eine ordentliche Ver-
pflegung an. Kleinsorg hat sich
allerdings mit Getränken und
trockenen T-Shirts begnügt.
Unterwegs hat er immer mal
wieder etwas gegessen, was sein
begleitender Radfahrer Chri-
stoph Kellner dabei hatte. „Es
waren aber nur fünf Datteln und
eine Haferschnitte“, berichtet
der Läufer, der jedoch bemerkt,
dass all die Läufer, die bis zu 14
Stunden unterwegs sind, „na-
türlich zwischendurch viel mehr
essen müssen“.

Beste Läuferin war die Braun-
schweigerin Dagmar Wucher-
pfennig, die 10:03 Stunden be-
nötigte und als 13. der Gesamt-
wertung das Ziel erreichte. Vier
Radfahrer standen vor ihr auf
dem Brockengipfel. „Für die
Radler geht es ums Helfen und
Unterstützen. Die fahren keine
Rennen gegeneinander“, so
Kleinsorg.

Göttingen (kal). Der klassenhö-
here MTV Geismar hat das
Halbfinale im Handball-Re-
gionspokal der Männer gegen
den DSC Dransfeld mit 35:17
(17:6) gewonnen. Der DSC (Re-
gionsklasse) hielt nur bis zum 3:3
mit, danach wurde der Klassen-
unterschied recht schnell deut-
lich.Durch eine gute Angriffslei-
stung setzten sich der MTV ab,
dominierte auch nach der Pause,
legte Tor um Tor vor (8:21,
11:27). Unnötige Härte kam in
den letzten zwanzig Minuten ins
Spiel. Zeitstrafen und Rote Kar-
ten waren die Folge. – Tore
MTV: Salzmann (7), Cremer (7),
Weißenberger (4), Nagel (4),
Behler (4), Kölbel (3), Hatje (2),
Graf (2), Brauschke (1), Meyer
(1). DSC: nicht gemeldet.

MTV Geismar
steht im Finale

Sport kompakt
Tischtennis
Drei Mädchen und drei Jungen ha-
ben sich bei den Mini-Meisterschaf-
ten des Deutschen Tischtennis-
Bundes für den Kreisentscheid in
Reinhausen am 15. März qualifi-
ziert. In der Reinhäuser Sporthalle
setzten sich Paula-Charlotte Kinkel-
bur, Vanessa Postler, Luise Galkow,
Jan Lorenz, Fabian Köster und Ma-
ximilian-Pierre Gründel durch.

Familien-Skifreizeit
Der Kreissportbund veranstaltet
zwei Skifreizeiten für Familien in
Österreich – vom 27. März bis 4.
April in Stumm und vom 28. März
bis 4. April in Fügen. Beide Orte lie-
gen im Zillertal. Anmeldung unter
Tel. 05 51/5 31 15 00 oder per E-
Mail (ksbgoettingen@ t-online.de).

Basketball
Das männliche U-12-Team der BG
74 ist in der Bezirksliga weiter unge-
schlagen. Das Heimspiel gegen die
SG Braunschweig wurde mit 63:49
(28:18) gewonnen. Vor allem war es
Johannes Menzel  und Jan Schelper
mit 16 und 17 Punkten zu verdan-
ken, dass diese Begegnung gewon-
nen wurde.   Die restlichen Punkte
erzielten: Mügge (6), Heine (2),
Benser (8), Bruns (2), Büürma (8),
Gessner (2) und Lackermeier (2).
Weniger erfolgreich spielte die U 14
der BG 74, die 51:74 (24:23) verlor.
BG- Punkte: Keune (4), Alpers (6),
Achangwa (12), Helbling (5), Medi-
na-Escolano (2), Ronenhoff (4),
Bruns (4), Fromm (14).

Radball
Zum Abschluss der Verbandsliga-
Hinrunde rückte das Team Möve I
mit Heiko und Uwe Thöle mit drei
Siegen bei nur einer Niederlage (3:4
gegen Hahndorf) auf den vierten
Platz vor. Damit hat Möve I mit 22
Punkten den Kontakt zu den Ober-
liga-Aufstiegsplätzen hergestellt.
Die Thöle-Brüder starteten mit ei-
nem 4:2-Sieg gegen Bilshausen I
und fertigten danach Bilshausen II
mit 5:2 ab. Den deutlichsten Tages-
sieg feierten die Göttinger mit 5:0
gegen den TCT Hannover II.

sung. Bei der 6. Ahorn-Cross-
lauf-Night in Paderborn über-
zeugten sie auf der 4,2 Kilome-
ter langen Strecke des Elitelau-
fes, der bei Dauerregen unter
erschwerten Bedingungen statt-
fand.

Hanelt kam auf dem dritten
und der A-Jugendliche 3000-
Meter-Hallenmeister Reichert
auf dem fünften Platz ins Ziel.
Beide qualifizierten sich damit
souverän für das anschließende
1000-Meter-Finale der zehn
zeitschnellsten Läufer in der Pa-
derborner Leichtathletikhalle.
Beiden Göttinger Finalisten war
eine Stunde später dann jedoch
anzumerken, dass sie eher auf
den längeren Strecken zu Hause
sind. Hanelt kam als Siebter,
Reichert schließlich als Neunter
ins Ziel.

Göttingen (rab). Das hatte sich
das neu formierte und erheblich
verstärkte Team des SCW si-
cher anders vorgestellt: Der
Rückrunden-Auftakt gegen
Krebeck ging beim 7:9 völlig
daneben. Nicht überraschend
dagegen kam die Niederlage der
Bovender Dritten gegen Spit-
zenreiter SG Rhume.

SCW – DJK Krebeck 7:9. Ge-
gen die allenfalls mittelmäßigen
Gäste reichte es für das mit den
Topspielern des zurückgezoge-
nen Hagenberger Teams ver-
stärkte SCW-Sextett bei wei-
tem nicht. Das Durchstarten
der Weender muss also wohl
noch warten. – SC: Holek/
Koch, Roloff (2), Holek (2),
Koch, Dansberg.

Bovender SV III – SG Rhume
2:9. Da war nicht mehr drin für
einen BSV, der mit dem Resul-
tat nach Gegenpunkten durch

Telschow/Rieger und Rieger so
leben muss.

2. Bezirksklasse

Während die übrigen Ergeb-
nisse im Rahmen des Erwarte-
ten lagen, gelang Nikolausberg
eine kleine Sensation. Der Vor-
letzte siegte beim Dritten TuS
Schededörfer mit 9:7.

TuS Schededörfer – Nikolaus-
berger SC 7:9. NSC: Delecat/
Grüneklee, Frigge, Brinkmeier,
Delecat (2), Noack (2), Seebach,
Brinkmeier/Noack.

MTV Grone – ASC II 2:9.
ASC: Kaune/Zunder, Wet-
jen/Duchatsch, Kaune (2), Zun-
der (2), Loncar, Kurucu, Wet-
jen. MTV: v. Roden/Pretzsch,
Apel.

SG Lenglern – RW Obernfeld
9:5. SG: Leschke/Kunze,
Leschke (2), Kunze (2), Mull
(2), Wegner (2).

SCW verliert Heimspiel
Tischtennis-Bezirksklasse: Bovenden chancenlos

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksliga verteidigten
die Torpedo-Jungen ihre weiße
Weste. Mit 7:1 bezwangen sie
auch den ESV Goslar. Als das
erste Doppel im fünften Satz an
die Gastgeber fiel, war das
Schlimmste überstanden. Gos-
lar hatte nicht mehr viel zu bie-
ten und ermöglichte Hohmei-
er/Schiller, Schlote/Pape,
Schlote (2), Hohmeier (2) und
L. Schiller diesen Erfolg.

Bezirksklasse

Die erste Niederlage musste
der TTC einstecken, die 4:7-
Heimniederlage gegen TT
Tiftlingerode wäre aber zu ver-

meiden gewesen. Die Gäste
führten zwar immer, das aber
nur wegen der drei siegreichen
Entscheidungssätze, die den
TTC immer auf Distanz hiel-
ten. Ein Remis hätte durchaus
herausspringen können. – TTC:
Schäfer/Schiffmann, Bengs (2),
Mindermann.

Bezirksliga Mädchen

Unterschiedlich agierten die
Torpedanerinnen: Nachdem
sie 3:6 gegen Braunschweig

verloren hatten, siegten sie mit
dem gleichen Resultat gegen
den bis dahin verlustpunktfrei-
en Spitzenreiter.

Torpedo – RSV Braunschweig
3:6. Beim 0:3 schaffte Torpedo
mit zwei siegreichen fünften
Sätzen den Anschluss, aber der
Gegner – besonders die RSV-
Spitzenspielerin – war zu gut. –
Torpedo: Overhoff (2), Bischoff.

Torpedo – Brüderschaft Meer-
dorf 6:3. Eine Überraschung,
die sich beim 2:3 noch nicht an-

deutete. Aber da hatten die
Gastgeberinnen einen richtigen
Lauf. Das 14:12 der kampfstar-
ken Münker in einem Entschei-
dungssatz und zwei weitere er-
folgreiche fünfte Sätze raubten
dem Favoriten den Nerv. –
Torpedo: Münker (2), Overhoff,
Bischoff (3).

Bezirksklasse Mädchen

Sattenhausen ging mit Sieg
und Niederlage aus dem Spiel-
tag heraus. Für Dransfeld blieb

nur eine knappe Niederlage.
VfB Sattenhausen – TTC

Herzberg II 3:6. Der Schnell-
start des Tabellenführers zum
3:0 war zuviel für die Gastgebe-
rinnen, die zwar noch auf 2:3
herankamen, dann aber abge-
hängt wurden. – VfB: Bolle,
Bringmann (2).

Vöhrum – Dransfelder SC 6:4.
Das Match war ausgeglichen
und auf Remis-Kurs. Doch die
Gäste verloren drei fünfte Sätze
– das war entscheidend. – DSC:
Vasiljewic (2), Schulze, Thies.

VfB Sattenhausen – TSV Rü-
ningen 6:1. Das 0:1 war der
Weckruf für Bolle (2), Bring-
mann (2) und Rümenapf (2).

Torpedo bleibt weiter ungeschlagen
Tischtennis-Jugend: Erste Niederlage für TTC in der Bezirksklasse

Göttingen (rab). An der Spitze
der Tischtennis-Kreisliga
West bleibt es spannend, die
ersten sechs Teams sind nur
durch wenige Punkte getrennt.
Der ASC III verlor kampflos
die Punkte gegen Tuspo
Weende, nachdem das Team
krankheitsbedingt nicht antre-
ten konnte und eine Verlegung
nicht zustande kam. Die
Schlusslichter Wibbecke und
Torpedo unterlagen klar und
sind nun schon abgeschlagen.

TTC II – SV Sieboldshausen
9:6. TTC: Eckstein (2),
Potschka (2), Grzybowsky,
Stehl, Tuczynski (2), Schulze.
SV: Christoph/Glatzer, Kon-
nopka/Brasche, Leinemann/
Rochlitz, Brasche (2), Glatzer.

Torpedo V – ESV Rot-Weiß
2:9. ESV: Michels/Gastrock,

Dakic/Brechelt, Jukic/Kuh-
nert, Michels (2), Dakic, Jukic,
Brechelt, Kuhnert. Torpedo:
Bezkorovaynyy, Schlimme.

SC Wibbecke – Werra Lau-
bach II 1:9. SC: Heise/Losch.

TTSV Mielenhausen – TTC II
9:5. TTC: Potschka (2), Eck-
stein, Stehl (2).

Tuspo Weende – SV Siebolds-
hausen 8:8. Tuspo: Meyer/
Mann, Kielczynski (2), Meyer
(2), Mann (2), Albrecht. SV:
Leitner/Leinemann (2), Chri-
stoph/Glatzer, Leitner, Chri-
stoph, Leinemann, Konnopka,
Glatzer.

Kreisliga Ost

TTV Wöllmarshausen ver-
lor auch sein zweites Match
und hat wieder Kontakt mit der
Abstiegszone. Reiffenhausen

hat nach dem Pflichtsieg in Im-
mingerode nach Pluspunkten
aufgeschlossen. Reinhausen
musste sich an eigenen Tischen
mit einem Remis gegen Rhume
II begnügen, das Schlussdoppel
rettete im Entscheidungssatz
den einen Zähler.

VfR Langenhagen – TTV
Wöllmarshausen 9:5. TTV: Bu-
ermann/Klabunde, K.-H.
Günther/Fischer, Klabunde,
H. Günther (2).

TSV Immingerode – TSV
Reiffenhausen 5:9. Gäste: Ku-
nik/ Linne, Vogl/Weingardt,
Kunik, Weingardt (2), Ling-
nau, Linne (2), Spies.

TSV Reinhausen – SG Rhume
II 8:8. TSV: Behrens/Oest-
reich (2), Behrens, Kunik,
Oestreich (2), Ronnenberg,
Gorschin.

Gedränge an der Tabellenspitze 
Tischtennis-Kreisliga West: Nur wenige Punkte trennen beste Teams

Langer Weg auf den Brocken: Die Kraftreserven teilt sich jeder
nach seinem Leistungsvermögen ein. Pförtner

Verpflegungsstation in Barbis: Die Läufer versorgen sich mit Essen und Getränken.


